
nur dadurch tröſten daß der anderen Hälfte der Männer ein ver
un gutes Zeugnis ausgeſtellt wird Nun zu der Frage

elche Männer ſind die treueſten und welche neigen am meiſten
zur Untreue Es ſei von vornherein bemerkt daß die Anſchauung
von der Treue der blonden und blauäugigen Männer durch die
Umfrage nicht h wird Man kann im Gegenteil ſagen
daß die treueſten Männer diejenigen mit braunen Haaren und
braunen Augen ſind Die untreueſten ſind entſchieden die Männer
mit dunkler Geſichtsfarbe und ſchwarzem Haar Sie ſind zwar
diejenigen die in der erſten Zeit der Liebe die meiſte Leidenſchaft
zeigen aber dieſe Leidenſchaft iſt nur ein Strohfeuer denn ſie ver
pufft ſchon nach wenigen Monaten Dies iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt
und daran läßt ſich nichts ändern Die blonden Männer ſind
lauwarm in der Liebe und lauwarm in der Treue Man kann ſich
nicht auf ſie verlaſſen da ſie ebenſo gut treu bleiben können wie ſie
durch irgend einen r Lockenkopf zur Untreue verführt
werden Das Jdeal des Mannes iſt anſcheinend für die Frau der
braungelockte mit weißem Teint da er ebenſo leidenſchaftlich liebt
wie andauernd dem Gegenſtand ſeiner Wahl treu bleibt Wenn
auch die Berufsart des Mannes nur wenig mit ſeiner Treue der

gegenüber zu tun hat ſo iſt es doch intereſſant auch hier die
renzen kennen zu lernen Die treueſten Männer ſind die AerzteOffenbar haben ſie zu viel zu tun um an Liebeständeleien denken

u können Die Rechtsanwälte folgen ſchon in weiter Entfernung
ie Kaufleute ſind dagegen viel ſolider und rangieren bald hinter

den Aerzten Den Jngenieuren wird ein weniger gutes Zeugnis
ausgeſtellt Dann folgen die Schauſpieler die anſcheinend zu viel

rführungen ausgeſetzt ſind
Das Tabakrauchen der Frauen Jn Deutſchland gilt das

Tabakrauchen beim weiblichen Geſchlecht noch immer nicht als ge
rade fein obgleich der Verbrauch an Zigaretten auh bei den
Damen ſehr zugenommen hat Die meiſten von ihnen bleiben aber
doch immer nur Gelegenheitsraucher Ganz anders ſind die Ver
hältniſſe in England geworden und der dort jetzt vielleicht volks
tümlichſte Vertreter der Medizin Profeſſor Osler hat neulich in
einem Vortrag darauf hingewieſen daß der Arzt jetzt eigentlich bei

dern ebenſo wie bei den Männern im Fall einer Erkrankung
ragen müſſe wie es mit dem Tabakgenuſſe ſteht Auf dieſen führt

er die e Zunahme von Neuralgie des Herzens und
einer milden Form der ſogenannten Herzangſt bei Frauen zurück
Der Aufſchwung der Zigarette hat die Zunahme des Rauchens bei
den Frauen weſentlich befördert denn eine zigarrenrauchende Frau

ehört doch ſelbſt in den niederen Ständen immer noch zu den
eltenheiten Osler ſelbſt erwähnt den Fall einer Dame die nie

mals weniger als 25 Zigaretten täglich rauchte obgleich ſie jeden
Morgen an Herzſhmerzen litt die ihr ſogar das Ankleiden er

perten Der berühmte Arzt geht ſogar ſo weit zu behaupten
aß ein ſehr ſtarker Tabakmißbrauch zur Todesurſache werden

kann indem er zu einer Lähmung des Lungenmagennervs Nervus
vagus 8 führen vermag Er hat drei plötzliche Todesfälle in
eng Bekanntenkreiſe nur auf dieſe Urſache zurückführen können

die Betroffenen ſonſt ſtark und völlig geſund und namentlich
e von jeder Herzkrankheit zu ſein ſchienen Auffallend war dabei
tets der plötzliche Eintritt des Todes Der eine wurde von ihm

mit ſeiner geliebten Zigarre im Munde ereilt der zweite im Klub
ſeſſel bei eben Unterhaltung der dritte am Strande nach
einem Bad So weit haben es die rauchenden Frauen noch nicht
Fergeyrn aber gerade bei ihrer zarteren Konſtitution und geringerer

ewöhnung kann ſchon ein weniger ausſchweifender Tabak
mißbrauch für ſie eine ſchwere Geſundheitsgefahr herauf
beſchwören

Luſtige Ecke
Ahnu n ge voll Kriminalkommiſſar Jſt der Kaſſierer zu

ſprechen Buchhalter Nein der macht eine Ballonfahrt mit
Nanu hat der etwa Wind bekommen Nagels Luſt Welt

Rückkehr von Amrum Werden gnädiges Fräulein in
Berlin nicht die ſchöne Seeluft ſehr vermiſſen Ach nee ick
häng mir nen marinierten Hering vort Fenſter

4

Maliziös Junge Frau Mein Mann iſt ein ſchrecklicher
Menſch er handelt immer ſo raſch und unüberlegt Freundin
Da ſeid Jhr wohl auch nicht lange verlobt geweſen

Phänomenal Kuranſtaltsdirektor Jch ſage
hnen alt und gebrechlich iſt mein erſter Patient hier ange
mmen und ſchon nach vier Wochen iſt er mit meiner Frau durch

gebrannt

Gaunerpech Wegelagerer Das Geld oder das Leben
Touriſt weinerlich Ja ſehen Sie vor einer Viertelſtunde

hat mir ein Kollege von Jhnen alles abgenommen und jetzt habe
ich nicht einmal Geld für ein Telegramm an meine Leute damit
ſie mir was nachſchicken Wegelagerer Da haben Sie alſo50 Pfennig zum Telegraphieren Pieſen Vorfall erzählt der
Strolch am Abend ſeinem Kollegen der ganz entrüſtet ausruft
Jſt das ein Lump ein elender ir hat er genau dasſelbe geſagt

und ich hab ihm auch 50 Pfennig geben

Knackmandeln
Auflöſnug des Rätfels aus Nr 31

Katten Kaſten Karten
Richtige Löſungen gingen ein 58 Die Geſamtzahl der Einſendungen

betrug 568 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Anna Kallenberg Berta Peter Frau Hagemann

Gertrud Klepzig Anna Wittſtock Marie Orzechowskt Gertrud Mattern
Frau Auguſte Reuter Anna Schütze Käthe Breitter Frau J Arndt
Frida Gauch Roſa Uteſcher A Kunitz E Krone Guſtav GrunickeR Kämpfe K Schauer Paul Ertel M Tilike Ernſt Lampe Rudolf
Hoffmann Georg Ebert Graf Schwerin Frau Wipplinger P Klinguer
R Stiehler Frau Hedwig Krämer Frau Anna Brauner Frau Mimi
Wipplinger L Woop Gertrud Böge Frieda Marſchner V Bender
Fr Goltze Jentzſch Guſtav Bierbrauer Lenchen Himburg Karl Möbius
Frau Hedwig Bräuning L Greulich E Jasper Frau Dr E Klee
mann Walter Schluricke Frau Berta Hennig

von aus wärts Rottig Merſeburg M Zenker Merſeburg Oskar
Weſtphal Zörbig Franz Strätz Bitterfeld Liesbeth Hartwig Könnern
Richard Strich Beuchlitz Hermann Heye Nemsdorf Oskar Diettrich
Wernigerode Frau Hedwig Henze Jeßnitz Wilhelm Klühſendorf Ammen
dorf Benndorf Ammendorf O Thiele Dölau G Gläßer Zörbig

Die Prümie Adalbert v Chamiſſos Gedichte eleg geb
entfiel auf Karl Möbins hier

Rätſel
Es dient beim frohen Zechen
Weckt Frohſinn rings herum
Selbſt weh tun lann s und ſtechen
Und oſt iſt s auch nicht ſtumm

Wird ihm ein Kopf gegeben
Jm Freien ſiehſt du s ſtehn
Die ſchlanken Glieder beben
Jm leichten Windeswehn

Präümien

1 Wald u Strandgeſchichten v Erna Velten eleg geb
2 Führer durch die Opern von Richard Wagner
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungenmüſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die

Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Rätſel Löfung gelangt ſein

Skataufgabe
a b o d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Buke

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandſpieler verliert aHand piel Eichel Trefle Solo auf

ſolgende Karte

b e dB aK D 9 8 dA P 9
Deutſch

Franzöſiſch

PiequeBube CoeurBube Carr Bube TreffKönig Treff Dame
TreffNeun TreffAcht Carr Aß Carr Dame Carr Neun
Jm Skat lag ein Trumpf und bA Die Gegner kommen in 3 Stichen

auf 60 M hat in ſeiner Karte 1 Auge mehr als V und H zuſammen
genommen Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 30
Kartenverteilung

Va b e B al0 D 7 el0 D 8
M a9 8 vö 7 oA K 9 7 d8 7
H bA 16 K D 9 dA 10 K D 9

Skat aA K
Spiel

Der Spieler bläſt natürlich vom Turm und holt alle Gegentrümpfe
ab Dann muß er mit o kommen

4 V es e7 bD 5 V eoD eK vA 1586 M cA dA elO 32 Damit haben die Gegner 50
Weiter bekommen ſie nichts Wäre o Trumpf machte der Spieler alle
Stiche da aA K liegen mithin in a kein Stich abgeht

Druck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S

a
Wöchentliche S S

Gratis Beilage r J

des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
c S e errerrreer

Halle a den 7 Auguſt

Die Teufelswand
Novellette von Silveſter Frey

Jm erſten Augenblick hatte ihn Annie nicht erkannt Sie war
viel zu erſtaunt ihn hier zu ſehen Als ſie die Zweige des dichten
Waldgehölzes auseinanderteilte nahm ſie eben nur einen jungenMann wahr der höflichſt den Panama zog und bat Würden Sie
e webl ſagen welcher von dieſen Wegen nach Schloß Ambach

ührt

Ein Moment tiefſten Schweigens
Annie fühlt wie ihr das Blut in die Wangen ſchoß Zuerſt

wäre ſie am liebſten davongeeilt ſoweit ſie die Füße trugen Dann
jedoch ohne ntit einer Wimper zu zucken wird ſie Herrin der
Situation Den Hr der ſchon in ihr hochbranden wollte hält
ſie nieder Jhr Blick n ſicher die Stimme feſt Und noch wasanderes wallt in ihr auf worüber ſie beinahe hell aufgelacht hätte
Darauf erwidert ſie ganz wie wenn der Mann der ihr gegenüber
ſteht ihr völlig fremd ſei und gleichgültig

Der Weg links
Weiter geht ſie Natürlich ohne Dodos Gruß zu erwidern Und

ſchnell Denn jetzt das fühlt ſie iſt es mit ihrer Kraft vorüber
Dieſe reicht gerade noch ſo weit daß das junge Mädchen in das
Gehölz zurückſchlüpfen kann Dann umfaßt es wie um Halt zu
gewinnen einen Tannenaſt und weint bitterlich

Allein wie das bei Annie auch gar nicht anders zu erwarten
die Tränen dauern nicht allzu lange Noch während die ſchönen
Wimpern tauig glänzen beginnt ſie zu kichern Sie gedenkt des
Streiches den ſie Dodo ſoeben geſpielt Nach Schloß Ambach

dahin wird er im ganzen Leben nicht kommen auf dem Wege
den ſie ihm gewieſen Der führt in völlig entgegengeſetzter Rich
tung immer tiefer in den Wald zum Gebirge hin zur Teufels
wand Dort wo doch beſtimmt keine Menſchenſeele iſt mag er
herumirren über Geröll und Feldſtücke Bis womöglich in alle
r rit Das jawohl das hat der ſchlechte Menſch an ihr ver
ient

Und ſie lacht b laut auf aber auch ſchrill aus allen Tiefen
ihres wild tobenden Herzens daß das Eichhörnchen oben im
Gezweig erſtaunt auf ſie herniederſchaut

Tiefer ſinkt die Sonne und Annie ſchreitet noch immer durch
den Wald dahin Kaum daß ſie weiß wo ſie iſt Die Gedanken
tragen ſie vorwärts und befittigen ihren Schritt Dabei fiebern
die Pulſe und der ganze Körper iſt wie von Feuer durchlodert

Daß er hier iſt na ſo merkwürdig iſt s im Grunde gar nicht
Mit Horſt Ellenried deſſen Eltern auf Schloß Ambach wohnen
iſt er ja ſeit der Kadettenzeit her innigſt befreundet Offenbar
a er ſeinen Sommerurlaub und den will er bei ihnen ver
ringen Oder doch einen Teil davon Aber daß ſie ge

rade ihn treffen mußte nein das iſt auch nicht ſo wunderbar
Denn er liebt ja den Wald überhaupt die Natur genau ſo wie ſie
ſelber Haben W beide nicht oft genug an jedem Blatt das ſich
vom Aether abhob an jedem Lied das aus Vogelmund erklang
ihre innigſte Freude gehabt

Annie raſtet einen Moment wie übermannt von der Er
innerung die jetzt Welle an Welle auf ſie einſtürmt

Na das fehlte noch daß ſie ſolche Gedanken in ſich aufkommen
läßt Fort iſt fort und hin iſt hin Und um den Zufall der ſie
doch wieder mit jenem n r könnte vorgzkengen ſchließlich liegt Schloß Ambach nicht gar zu weit von

er Beſitzung ihrer Eltern und mit Ellenrieds ſind dieſe ohnehin
Er befreundet alſo kurz und gut gleich morgen packt ſie ihre
Sachen und fährt bis die Luft wieder rein iſt zu Tante Gudrun

nach Eiſenach ßWieder beginnt ſie zu jagen Tut ſie s unbewußt oder ge
ſchieht es damit ſie den Gedanken entrinne die ihre Stirn be
völkern Ach die folgen ihr doch Ja ſie werden ſtets krauſer
und wilder je mehr ſie ſich ihrer zu erwehren ſucht

Es dunkelt plötzlich Oder hat Annie nur nicht das Herauf
des Gewölks wahrgenommen Nun zuckt gar noch eir

lig dem ſich leichtes Donnergrollen anſchließt
Kein Zweifel ein Gewitter Und ſie befindet ſich mitten
im Walde und ſo weit vom Gutshofe der Eltern Da heiß
es eilen damit ſie ſchleunigſt w ſei

Von neuem zickzackt ein Blitz Und der Donner hinterdreir
knattert föxmlich ſo laut erſchallt er

Herrgott Annie wagt kaum es ſich einzugeſtehen ſo er
ſchreckt iſt ſie Aber es iſt kein Zweifel ſich verirrt ver
irrt mitten im Walde Jn der tollen Hetzjagd der Gedanken
deren Spielball ſie geworden hat ſie des Weges nicht geachtetWie ſich die Eltern ängſtigen werden deren Sorge e in letzten

ohnehin genug geweſen Nun racketet ſchon wieder ein
Feuerlohe und der Donner raſt ihr ins Ohr Wie wirds ihr
ergehen Aber es geſchieht ihr ſchon recht Das iſt die Strafe
dafür daß ſie vorhin ſo fürchterlich gelogen indem ſie den armer
Dodo auf einen falſchen Weg wies Der iſt jetzt beſtimmt ſchon ar
der Teufelswand und hat dort wenigſtens die einſame Köhlerhütte
in der er Schutz findet vor dem Unwetter während ſie

Angſt furchtbare Angſt kommt über ſie Sie beginnt z
laufen Gott ſei Dank dort lichtet ſich das Dickicht wenr
auch nur ein ganz klein wenig Wie ſie fliegt Die erſter
W fallen bereits w bleiſchwer wie rauchend Wirk
lich die Zweige teilen ſich Und Annie erkennt wie ein ir
Regen gehülltes Brettergefüge vor ihren Blicken auftaucht dic
Köhlerhütte an der Teufelswand

So ſehr der Regen herniederſauſt zögert ſie gleichwohl der
Zu hineinzuwagen Allein es gibt kein Zaudern kein Ueberlegen
wofern ſie nicht binnen etlicher Minuten bis auf die Haut durch
näßt ſein will

Wie von widrigen Gewalten gedrängt ſchlüpft Annie hinein
Stockdunkel iſts in dem engen Holzverſchlag Und unheimlich

ſtill Dann jedoch erklingt e elles Auflachen Und bei dew
Jur der eben aufzüngelt ſieht Annie in Dodos erſtaunt freudige

üge
So unwirtlich der Ort iſt da ich nun doch einmal zuerſt hier

war, hebt er ſcherzend an geſtatten Sie mir wohl daß ich Sie
willkommen heiße

Sie antwortet nicht
Ueberdies, fährt er fort da wir ja doch dasſelbe Wegziel

z 7 weswegen geſtatteten Sie mir dann nicht Sie hierher zv
geleiten

Jn Annie kocht der Zorn auf Höhnen Sie mich nur aus
kommt es über ihre bebenden Lippen Das ſieht Jhnen ähnlich

ich bin hier ja in Jhre Gewalt gegeben Eine andere Be
handlung habe ich auch von Jhnen nicht erwartet

Dodo iſt ernſt geworden
Wie ungerecht Sie mich beurteilen Bleibt es denn mein

Los za wir uns nie verſtändigen ſollen Uebrigens dort wo
Sie ſtehen müſſen Sie unbedingt naß werden Das Unwettex
ſchlägt Jhnen ja direkt ins Geſicht

Sie rückt und rührt ſich nicht
Nun denn wenn ich Jhnen ſo verhaßt bin daß Sie nicht

einmal denſelben Raum mit mir teilen mögen bleibt mir nichts
weiter übrig

Er will an ihr vorüber
Oh Sie Erſt waren Sie ſo ſchlecht zu mir Unt

jetzt wie Sie mich martern
Leiſe ſchluchzte ſieAnnie üebſte Annie Nur nicht weinen Aber wer war

denn ſchlecht zu Dir Sind wir nicht immer ſo gut miteinander ausgekommen Freilich Dein Trotzköpfchen haſt Du of
Puza aufgeſetzt und wer dann nachgeben mußte das war ich
Doch das letztemal auf dem Balle in Berlin freilich fo arg wie
damals hatteſt Du s nie zuvor getrieben Jeden Tanz um den
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126 4 waybie davon um mir eine lebhafte Erinnerung an meine Eſelei rei r n Ja n m
alle Bekannten waren geradezu baff auch nicht ein einzig Mal Seele lebte wie ſie ihn malen könnte dann wäre wohl nie ihr Auf zu bewahren einem Befreiten Jernſalem den Gürtel der rin Armihaſt Du mich aufgefordert g 4 gebot erlaſſen h überhaupt keine Verlobung möglich ort Auf e Hvchzeit die ſechs Wochen nach dieſem tränenreichen und unſer Schiller e dem Gürtel mit dem Schleier reißt

Ja ſprich mir nur von dem Balle Wie hatte ich mich auf Ich habe einmal den Verſuch eines Bildes von ihm geſehen Faß gefeiert wurde war ich ſelbſtverſtändlich nicht Erſt als ſie der ſchöne Wahn entzwei und gedenkt in der Braut von M ſin
ihn gefreut Aber da gerade wurde mir ja erzählt wie Du wie in einem Lachkabinett die Wirkung aller Spiegel zuſammen wußte daß auch ich von der Akademie gegangen war da mein des Purpurgürtels der mit zarten Fäden Goldes durchwi
über mich urteilſt Das Ganze ſei nur Geplänkel Zum enommen Jm Laufe der Zeit lernte ich ihn auch kennen Talent nicht ausreichte fing ſie an mir zu verzeihen indem ſie iſt Marie Salzmannbloßen Zeitvertreib dazu ſei ich allenfalls gut genug r iſt jetzt mein guter Freund hat mir ſchon manchmal aus der ſich zu der Einſicht bekehren ließ daß das von mir nicht Böswillig

un ſtürzen die Tränen wie draußen die Gewittertropfen Patſche geholfen und jüngſt erſt einen Band meiner lyriſchen Ge keit nicht Abſicht ſondern eben Unverſtändnis gänzlicher Mangel SDodo ſchlägt entſetzt die Hände zuſammen indem er ausruft dichte aus Verſehen bei mir mitgenommen und ſeiner Frau ge an künſtleriſchem Gefühl mit einem Worte geſagt bodenloſe Aus aller Welt r
Lüge iſt alles Ganz furchtbare Lügel l ſchenkt Freilich ſeine Frau verdankt er ja auch mir Dummheit geweſen ſei Nun iſt allen geholfen die Kunſt iſt die Die Zukunft der Marskanäle Schiaparelli iſt tot aber ſeimber Hedda Roſenow hat s mir erzählt Wir hatten da im Antikenſaal die Statue des ſchönen Antinons ſchnöde Beläſtigung los die Streichholzfabrik iſt größer geworden herühmi e t e die Marstangl r n i D aber ſein

Je et Doch e de e e er e des Geliebten von Hadrian ſtehen Eines Tages ſehe ich nun die e Mann hat eine Frau und ich habe zwei gute Freunde be ühmteſte Entdeckung die Marskanäle leben fort Die Frage iſt

die ache Aber ſieh mir doch ins Auge liebe z r Klei i i ommen z 5gute Annie Gewiß jetzt iſt die Hauptſache daß Du mich c t mit t ferdg n Gips Sie fragt Jedenfalls hatte die Braut ihr Verſprechen nicht eher zu r ä as Vorhandenſein g Gebilde und dangwieder gern haſt Weißt Du genau ſo wie früher und wo Schalk heiraten als bis ſie etwas Außergewöhnliches geſchaffen habe vielleicht gar die Anweſenheit von menſchlichen Weſen auf dem Mar
möglich noch viel viel mehr Er erwidert in ruhigem Tone dem aber doch der Schalk anzu glängend erfüllt allerdings durch mich fehauptet ſo unüberwindlich ſcheinen auch die Zweifel zu ſein die

Er umfaßt ſie und ſie legt das Haupt an ſeine Schulter Da merken war wenn man recht hinhörte Jch verſichere Sie daß ich andere Aſtronomen in die Wahrheit dieſer Behauptungen ſetzenwendet er die Lippen hin zu fr und beide küſſen ſich in Jhrem Alter nicht ſo gezeichnet und gemalt habe wie man es bei Ein namhafter Himmelsforſcher Profeſſor Aitken äußert ſeine
Jhnen ſieht Der Gürtel Meinung in der Wochenſchrift Science in einer recht draſtiſchenDas Gewitter iſt vorüber ſie treten ins Freie Würden Sie mir alſo doch endlich empfehlen können mein Nachdruck verboten Weiſe Er kennzeichnet die ganze Marsforſchung als ein immerEin würziger Odem umfängt ſie Die Erde duftet Jn ſatten Talent auszubilden K F Z Die Ahnen des Gürtels reichen in die graue Vorzeit noch recht unſicheres Gebiet Jſt doch noch nicht einmal die FrageGrün der Bäume gung Derartige Empfehlungen gebe ich wie ich Jhnen ſchon auf das u Der Urmenſch knüpfte und hie Was Binſen und men ent en was für n rer der Planeten

Wie ſchön doch die Welt iſt jubelt Annie u erklärt habe überhaupt nicht r eine Schnur oder er riß einen Streifen Leder von dem m eſten s s uf d einen Seite a ein eb Oh für mich erſt wieder ſeitdem ich weiß daß Du mir gut Meinen Sie daß ich das Ziel erreiche a Felle das er um ſeine frierenden Glieder legte und band damit a u efraktor von 60 Zo ffnrng e größte
ſt Du ahnſt nicht mein Lieb wie maßlos unglücklich ich Aber verehrteſtes Fräulein ich bin durchaus nicht imſtande urchdringungskraft von allen Fernrohren der Welt beſitze und

Dich bat ſchlugft Du mir m ab Und bei der Damenwahl vorgenommen hätte erſt dann zu heiraten wenn er ſo in ihrer
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geweſen die Umbüllung feſt das war der Urgürtel Bald ernten die daß er ſeiner Vollkommenheit der Fähigkeit verdanke daß er mehr
Und wie ſchlecht ich flüſtert ſie indem ſie ſich an ihn ſchmiegt

Dabei erzählt ſie ſtockend daß ſie ihn eigentlich auf falſchen Weg
gewieſen

Dodo lacht fröhlich auf
Das hat ſo ſollen ſein Auch daß Du Dich verirrteſt

Der Himmel ſelbſt wollte daß wir uns wiederfanden Aber
nun komm daß ich Dich nach Hauſe führe

Sie ſchrickt plötzlich zuſammen
Das geht nicht Was würden die Eltern ſagen die wiſſen

wie ber böſe ich auf Dich geweſen
Wenn es ſonſt nichts iſt erwidert Dodo ſchelmiſchen Blickes

Papa war auf dem Bahnhofe als ich ankam Wir haben uns
nämlich die ganze Zeit geſchrieben Er gab mir auch den Rat
ierher in den Wald zu gehen Hätteſt Du mich nicht vorhin ſourz fortgewieſen ſo wäre ich Dir ſofort um den Hals alten

Aber wenigſtens ward durch jene Begegnung unſere Verſöhnung
eingeleitet Das weitere tat das Gewitter und die Köhlerhütte
an der Teufelswand

Das Schraubenmodell
Humoreske von Valentin Traudt

Was will der Menſch nicht alles werden wenn er noch jung iſt
ein Wunſchzettel ſetzte ſich alſo zuſammen mit 6 Jahren Schäfer

mit 8 Jahren Gendarm zwei Jahre ſpäter Menatongo der Falken
indianer nach weiteren zwei Jahren Oberförſter dann Poſtillon
Eisbäxjäger und mit 14 Jahren endlich Maler Dabei blieb ich
re auf längere Zeit zeichnete malte und modellierte bis ſich
der Vater beugte und mich zur Kunſtakademie ſchickte Jch will
es aber gleich verraten daß ich es nicht weiter als bis zum Haus
zebrauch von Pinſel und Palette gebracht habe und nach meinem
mißlungenen Meiſterſtück Der Löwe im Eisbärkäfig nur noch

ſtereier Lampenſchirme Serviettenringe Tonvaſen und Bilder
rähmchen bemalte Dinge alſo die die Oeffentlichkeit nicht weiter
beläſtigen ſchnell verbraucht und darum als kaum den Geſchmack
ſchädigend zu betrachten ſind Jetzt male ich auch das nicht mehr
obgleich meine Frau noch immer von meinem ſehr ſhönen Talent
cedet Zum Aerger meiner älteſten und beſten Freundin die zwar
aicht an meine Malkunſt glaubt doch auch nicht gerne davon hört
weil ſie ſelbſt einmal um die Gunſt der Palette rang

der Akademie hatten wir im zweiten Stock vorn die Mal
klaſſe für Damen dann kam der Antikenſagl und endlich das Studio
für das Aktzeichnen Jn der Damenklaſſe ſaß nun ein wunder
jchönes Mädchen reich gebildet voll ernſten Strebens aber nach
der Meinung der Profeſſoren höchſt untalentiert Dabei war ſie
turzſichtig Man umſchwärmte ſie zum Aerger der anderen Mal
nädchen bis ſie mir einmal energiſch erklärte ſie ſei ſo gut wie
xerlobt wolle aber nicht eher heiraten als bis ſie auf dem Gebiete
er erwählten Kunſt etwas Außerordentliches geleiſtet habe Alſo
leßen wir von unſerem Schwarm und warteten auf das Außer
zrdentliche denn zur Hochzeit würde man doch wohl geladen

Aber das Außerordentliche wollte und wollte nicht kommen
Trotzdem ihr Profeſſor Klein ſchon tauſendmal erklärt hatte der
Stiefelputzer am Bahnhof habe eine flottere Hand wie ſie das
var ſehr grob Herr Profeſſor Jſoly daß wenn ſie einmal ein
Bild fertig bringe die Malerei als Kunſt ausgeſpielt habe da
ann wohl jede Waſchfrau malen könne das war auch nicht er

nütigend blieb ſie feſt in ihrem Vorſatz wenn auch langſam ſo
och fern von Staffel zu Staffel emporzuſteigen Da ich ihr
on Zeit zu Zeit einige Handgriffe zeigte gewann ſie einiges Zu

rauen zu mir und verriet mir daß ſie auch nicht mehr auf das
ter rdentlie warte daß fie aber doch erſt vor den Altar treten

volle wenn ſie ihn ſo malen könne wie er in ihrem Herzchen
ebe Wenn die Sache umgekehrt geweſen wäre d h wenn ſie ſich

zu taxieren wie alt Sie werden
Jch möchte dieſen Antinons zeichnenine verſucht Dafür ſind dieſe Puppen ja da
Meinen Sie aber daß 7Ja ich meine daß

ch n damit war der Herr Profeſſor ſchon im Aktſaar ve
wunden
Jch zeichnete auch Antiken und hatte nun das Vergnügen be

kommen die hübſche Schülerin alltäglich arbeiten zu ſehen Sie
hatte eine eigene Art Wollte ſie nun die Lehrer überraſchen durch
plötzlich erſtarktes Können oder fürchtete ſie ſich vor der Kritik
genug ſie überdeckte immer das an einem Tage fertig gewordene
Stückchen ihrer Arbeit mit einem Bogen Papier den ſie am Rande
feſt klebte Niemand kehrte ſich an dieſe ſeltſame Methode der in
ihrer Art eigenſinnigen Künſtlerin Am Ende kam ja auch dabei
eine gelungene Arbeit heraus Wunderbar war es aber immer
hin Nun ſtanden aber und ſtehen noch heute dieſe Modelle auf
einem drehbaren Untergeſtell Und weil ich merkte daß die Herren
Profeſſoren nichts über die Kleine vermochten weil ihr Bräutigam
mittlerweile mein Freund geworden war und gerne bald wegen
ſeines Geſchäfts er wollte die väterliche Zündholzfabrik mit
ihrem Gelde vergrößern geheiratet hätte verſuchte ich es mit
einem einſachen Kunſtgriff ihr und ihm zu helfen Jch erfand
halt das Schraubenmodell Alle Tage wurde der Antinons
ein Stückchen weiter umgedreht und ſoweit man das Papier um
ſchlagen konnte auch ſo an der Zeichnung nachgeholfen daß nun
der Anſatz wieder richtig war Alle Tage ein Stückchen ein
Stückchen

Endlich es war ſo ein ſchöner ſonniger Nachmittag hatte die
Kleine das Werk vollendet Jch ſagte ihr daß es bei der ange
wandten Mühe wohl gelungen ſein müſſe daß ich die Profeſſoren
holen wolle daß nun endlich auch ihr der Tag des Sieges ge
kommen ſei

Fräulein einmal geht jedem die Sonne auf Da war ich
auch ſchon fort und da war auch ſchon der Herr Profeſſor X und

der Herr Profeſſor Y da und die ganze Damenklaſſe und die
Herren aus dem Aktſaal Wie brannte ihr die Stirn als ſie das
Papier abriß Und dann ein Hurra drei Luftſprünge von
Herrn Profeſſor ein Ueberſchlag von Profeſſor M ein Drängen
Drücken und ein verhaltenes Schluchzen

Zwei Schülerinnen fielen in Lachkrämpfe eine dritte brach G
heftig auf einem Stuhle zuſammen daß auch der zuſammenbrachdas aus dem Aktſaal herbeigeeilte notdürftig bekleidete ennhiche

Modell ließ in heftigſter Entrüſtung gewiſſermaßen als Proteſt
gegen eine ſolche Auffaſſung des Körpers den Mantel fallen wo
durch neue Aufregung entſtand Tauſend Augen hätte ich haben
müſſen um alles das feſthalten zu können was um mich vorgingBald ſah es aus wie eine feſtliche Verſammlung die anheben vwitt

Cakwalk zu tanzen bald wie ein Trauergefolge eine Marktſzene
ein aus dem Zirkus ſtrömendes Gewühl Dann kam noch der
Herr Direktor wollte einige ernſte Mahnworte an uns richten
biß ſich auf die Lippen halb vor Lachen erſtickend und löſte ſich
ſehr ſchnell in Luft auf Es ſaß aber auch nichts richtig nicht
Hals nicht Arm nicht Bein Korkzieherartig war das alles ver
dreht und verſchränkt Jch hielt die Braut im Arm bleich war
ſie wortlos i Aber man konnte ſie immer noch erkennen

ren ihr Bild ihre Zeichnung einen Antinons zeigte der ſich
wohl als Schlangenmenſch in ſeitlichen in Längenachſen Um
drehungen zu produzieren ſchien als ein Künſtler ohne Rippen
Rückgrat und Bruſtbein Wenn die Kinder einen Gummi
mann verdrehen ſieht s ähnlich aus Als ich der ſüßen MausSaale reichte ſchlug ſie es mir ins Geſicht dann warf ſie ihre
Stifte in den Saal rannte in die Garderobe und wurde nie mehr
in der Akademie geſehen Das Schraubenmodell ſandte ich
meinem Freunde ihrem Bräutigam zu behielt aber eine Photo

Menſchen mancherlei Kunſtfertigkeiten ausüben ſo daß ſchon in den
erſten geſchichtlichen Zeiträumen Glanz und Schimmer zur Entfal
tung gelangten Der Gürtel trat nun bald als Prachtaürtel auf
und begann eine große Rolle zu ſpielen Vor allem galt er dem
Altertume als Emblem der Macht und Würde Die Prieſter
mancher Kulten die Magier Perſiens und Mediens die Brah
manen Jndiens gürteten ihre Gewänder ebenſo war dem israeli
tiſchen Hohevrieſter ein Gürtel in beſtimmter Ausführung und
aus beſtimmtem Material vorgeſchrieben Auch die katholiſche
Kirche adoptierte den Gürtel der als Cingulum die Alba ihrer
Prieſter umfaßt Jn Aegypten dem Lande uralter Lunſt und
Wiſſenſchaft war er ein Attribut der Königswürde Die Phara
onen der ſpäteren Dynaſtien ſchmückten ſich mit kunſtvoll gearbei
teten Gürteln Auch die Königinnen wandelten gegürtet am Ufer
des Nils angeſichts der Pyramiden Die Griechen und Römer
bedienten ſich anfangs eines einfachen Bandes oder einer Schnur
Als aber nach den ſiegreichen Perſerkriegen Ueppigkeit und Luxus
im alten Hellas zunahmen ward auch die Kleidung prächtiger es
kamen Gürtel aus Leder oder Metall in Verwendung Die
e en Damen trugen ihn meiſt zum Chiton und liebten ihn

ſonders mit Edelſteinen und Perlen beſetzt auch kunſtvoll ge
tickte Bänder und Borten knüpften ſie zum Gürtel Jn der alten

oma wurde der Gürtel ſchon in der ſpäteren Epoche des republi
kaniſchen Zeitalters ein weſentlicher Teil des bräutlichen Schmuckes
und als ſolcher möglichſt koſtbar Unſere germaniſchen Urmütter
gürteten ihren ſchlichten Kittel erſt mit einem Lederriemen Als
aber mit den Römern deren Kultur in die düſteren Wälder
Dentſchlands kam und die blonden Germaninnen die lang wallende
Tunika adoptierten geſtaltete ſich auch der Gürtel prunkhafter
Er hieß althochdeutſch fazzil oder vozzil und wurde auch von
den Männern die Waffen an ihn hängten getragen wie er noch
t als Schwertgurt dient Zur Blütezeit des Rittertums hoette
er Gürtel auch in Deutſchland ſinnbildliche Bedeutung Bei den
anz galt er als Symbol der Tugend und Sittſamkeit bei den
ännern war er ein Attribut der Ritterwürde und das Sinnbild

der ritterlichen Ehre Als dann im Zeitalter der Renaiſſance die
Goldſchmiedckunſt zu hoher Vollendung gelangte erhielt auch der
Gürtel ein beſonderes künſtleriſches Gepräge und zur ſpaniſchen
Tracht die ſpäter modern wurde trugen die Damen des öfteren
uwelenſtrotzende Prunkgürtel Das ſiebzehnte Säkulum befleißigte

wieder größerer Beſcheidenheit beſonders während des dreißig
jährigen Krieges und noch einige Jahrzehnte nach dem Frieden zuMünſter und Osnabrück perrſchte Einfachheit ſelbſt der Gürtel

war ſchmal und ſchlicht Jn den letzten Dezennien jenes Jahr
hunderts verſchwand er beinahe gänzlich vom Schauplatze um erſt
nach der franzöſiſchen Revolution im Verein mit dem griechiſchen
Koſtüm wieder aufzutreten Bald aber zog er ſich abermals in die
Truhen und Spinde unſerer Urgroßmütter in Verborgenheit
zurück bis er in dem letzten Jahrzehnt des jüngſt verfloſſenen
Säkulums im Gefolge der Bluſe die Damenwelt wieder unter
jochte Und obwohl die Diktatoren der Mode ſchon einige Mal das

Finis la blouſe proklamierten erfreut ſie ſich weiterhin großer
Gunſt feiert neue Triumphe und in ihrer Geſellſchaft der Gürtek
Jn allen Spielarten und aus dem mannigfachſten Material ausge
führt wird er heute getragen Borten Bänder Malerei Stickerei
Steine Perlen Schnallen Knöpfe und dergl werden für ihn ver
wertet Von altersher hat ſich Frau Sage des Gürtels bemächtigt
und als Attribut holder Weiblichkeit wird ſeiner oftmals in der
Poeſie gedacht Schon die alten Hellenen ſchrieben der Aphrodite
einen Gürtel zu der ihr unvergängliche Reize verlieh und kein
geringerer als Homer gedenkt Heras Goldgürtel Auch von
Zaubergürteln ging die Mär dieſe beſaßen zwar nicht die Macht
den Träger unſichtbar zu machen wie die Tarnkappe die Zauber
ringe und der Handſchuhfinger der Zauberin Drude doch wohnte
ihnen die Kraft inne den Beſitzer nach deſſen Belieben in ver
ſchiedene Tiere verwandeln zu können Ein Gürtel golden ſingt

von den Dingen auf dem Mars ſehen könne als irgend ein anderer
Dem entgegen ſagte ein Aſtronom der mit einem weit
größeren Refraktor arbeitet neulich ſein Fernrohr ſei zu kräftig
um die Kanäle auf dem Mars zu z en Dann wieder wird be
hauptet die beſten Ergebniſſe in dieſen Unterfuchungen würden
mit verhältnismäßig kleinen Teleſkopen erzielt oder man müſſe
von den großen die Objektivgläſer ausſchalten Es braucht nicht
geſagt zu werden e in einer ſo grundlegenden Frage eine der
artige Meinungsverſchiedenheit die Bedenken gegen die Zuver
läſſigkeit der Erfolge ſehr zu verſtärken geeignet iſt Wenn man
nun insbeſondere die vierzig Marsphotographien die Lowell in
neueſter Zeit veröffentlicht hat mit der gleichfalls vor kurzem ver
e Zeichnung vergleicht die der nicht weniger erprobte

arsforſcher Antonia i hergeſtellt hat ſo zeigt ſich eine ſo geringe
Aehnlichkeit zwiſchen beiden daß man gar nicht es wie eine
Einigung zwiſchen ihnen möglich ſein ſollte Die Zukunft derMarstanäle liegt alſo trotz allem was über ſie geſagt und ge
ſchrieben worden iſt noch immer im Dunkeln

Wie lange bleiben Männer treu Eine engliſche Frauenzeit
ſchrift hat eine alle Frauen aufs höchſte interefſierende Frage der
J näher gebracht Wie lange bleiben die Männer treuIm Anſchluß daran hat ſie feſtſtellen können welche Männer am
treueſten ſind Die Frauenzeitſchrift die dieſes große Verdienſt
für ſich in Anſpruch nehmen kann hat ihre Unterſuchungen ſogar
W viele Einzelheiten erſtreckt als da ſind Welche Verufsarten

en die treueſten Männer aufzuweiſen Sind blonde oder dunk
ere Männer treuer Das per gante Moment bei dieſen Feſt
ſtellungen iſt daß die Zeitſchrift ſich nicht an die Männer um ihr
Urteil gewandt hat ſondern an die Gattinnen und Bräute Sie
hat in ihrer Januar Nummer an ihre Abonnentinnen einen Auf
ruf gerichtet in dem ſie um Beantwortung der in dieſem Aufruf
bezeichneten 3 bat die alle die Treue der Männer behandeln
und deren Beantwortung im Jntereſſe der ganzen Frauenwelt
liege Jn der Mai Nummer veröffentlicht ſie nun das Reſumee
der Antworten die bei ihr eingelaufen ſind Jm Ganzen ſtand ihr
ein Material von rund neunzigtauſend Antworten zur Verfügung
Man kann alſo ſagen daß die Ergebniſſe die aus dieſem Ant
wortenmaterial gezogen wurden ziemlich richtig die Verhältniſſe
darſtellen werden Auf die Frage wie lange die Männer treu
bleiben ſind faſt durchweg recht günſtige Antworten eingelaufenwelche die bisherige Hlechte Meinung die allgemein von der ge
ringen Treue der Männer in der Franenwe herrſcht Lügen
ſtrafen Faſt die Hälfte der Frauen teilt mit daß die Männer
ihnen im Großen und Ganzen ſtets treu geblieben ſind wenn man
dies kehrt faſt in allen Antworten wieder von einigen leichten

Seitenſprüngen abſieht Dieſe Seitenſprünge können ſich an
ſcheinend die Männer in ihrer Geſamtheit nicht völlig abgewöhnen
Aber e ſind doch wieder nicht von ſolcher Bedeutung daß darunter
das eheliche Leben leidet Es läßt ſich zuſammenfaſſen daß die
Männer im Großen und Ganzen ihren Gattinnen treu bleiben und
die Ruhe des Ehelebens allen Verlockungen vorziehen Die andere
Peantn der Antworten ſieht recht bunt aus Manche wünſchen die

dänner zum Teufel mit dem ſie die Falſchheit und Lüge gemein
ſam haben ſollen Eine Frau erzählt daß ſie eine große Erfahrung
auf dieſem Gebiete habe da ihr ſchon 13 Männer ſeine Unglücks
zahl untreu geworden ſeien Mit dem 14 wolle ſie es gar nicht
mehr verſuchen Eine andere ſtellt als Norm auf daß die Männer
1000 Tage treu ſind Länger reicht die Liebe nicht mehr aus Sehr

viele Antworten halten ſogar die Treue der Männer für Eintags
r Natürlich gibts überall räudige Schafe und auch die

änner ſind davon nicht er Zuſammenfaſſend läßt
ſich aus der zweiten Hälfte der Antworten ſchließen daß der Durch
ſchnittswert der Männertreue nur anderthalb bis zwei Jahre be
trägt Dies iſt für die eine Hälfte der in Betracht kommenden
Männer allerdings ein trauriges Zeichen Man kann ſich darüber
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